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Äphorismen ZUmM Diözesaungebethuch.
Von Rhabamr Neumeter, Hamberg.

(Fortsetzung un: Schluß.)
Diözesangebetbuch‘) un hlıturgische Bewegung.
„Die hturgische Bewegung ist eine der edeutsam-

sten Erscheinungen des innerkirchlichen Lebens der Ge-
SenNWart, nämlich das ledererwachen des Verständnisses
der _Lıturgıe und ihrer zentralen Bedeutung als der OFSg-
nischen. Quelle und Grundlage der christlichen Frömmig-
< e1 Die daraus erwachsenen Bestrebungen haben das
Ziel, dem christlichen Volke die verständnisvolle eil-
nahme der Liıturgie, VOTL allem heiıligen Opfer der
Messe, wlıeder ermöglichen und daraus das gesamte
relıg1öse Leben erneuern un beiruchten‘“ (Der
Große Herder). Diese Bestrebungen sind VO  — den höch-
sten kirchlichen Autoritäten eıfrigst empfohlen und g..
iördert, ja befohlen und gefordert worden. Im Motupro-
Pr10 ber Kirchenmusik VO Jahre 1903 Pius ‚S
ist Unser innısster unsch, daß der wahrhait christliche
(zeist ın allen Gläubigen mächtıg aufiblühe und In Blüte
bewahrt werde. Deshalb halten Wiır es TÜr notwendig,
VOT allem anderen 1üÜr die Würde und Heiuligkeit des (Got-
teshauses SOTSCN. Denn dort versammelt sıch das
christliche Volk, das christliche Leben aus der ersten
un notwendigen Quelle Zu schöpfen, alLıs der aktıven
eilnahme den heiıliıgen Mysterıen un den Üübrıgen
amtlıchen lıturgischen Funktionen der Kırche.:‘

Benedikt schreıbt 1m Jahre 1915 die Veran-
stalter des lıturgischen Kongresses in Spanien: „ES gilt,
unter den Gläubigen eine SCHAUE Kenntnis der Liturgie

verbreiten, 1n iıhren Herzen den heiligen inn LÜr die
Formen, Kıten, Gesänge einzusenken, dadurch miıt- der
gemeıInsamen Multter vereıint ott iıhren ult erweısen,
Sie miıttätiger Teilnahme den eılıgen Mysterıen
und den Festen der Kıirche führen.“ In der aposto-
lıschen Konstitution „Divinı cultus sanctitatem VO

—— KEinige 1m ext öfter zıtierte Gel)etßücher und deren ur-
n Lob Gottes, Gebet- un Gesangbuch der 10zese Passau
1935 Gebetbuch und Gesangbuch fur das Erzbistum Ööln,
Bachem 1930 K Andachtsbüchlein für den öffentlichen Gottes-
dienst ın der Linzer Dıözese, 1901 L Meın Gebetbuch, Andachts-
büchlein für dıe Schuljugend, Oberösterreichischer Katechetenvereın,
1933 M. G.; Die betende Gemeinde, katholisches Gebet- un Gesang-buch, Österreichischer Bundesverlag, 1926
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20 Dezember 1928 zitiert Papst Pius XI fast wörtlich den
obigen Passus Aaus dem Motuproprio SEeINES Vorgängers,
Papst Pius X.?)

Der Begriff „Jlıturgische Bewegung‘ ann ın einem
weıteren und INn einem ENSETCHN INn aufgefaßt werden.
Das Ziel der liturgischen Bewegung im weıteren INnnn ist:

a) die Finführung der GläubiSCH 1n das Verständnisder kirchlichen Liturgile;
die Anleitung der Gläubigen ZU aktıven eıl-

nahme den heiligen Mysterien un den übrigen qm -
lichen liturgischen unktionen (Pius X.) SOWIEe den
Festen ene XV.) der Kirche

Die lıturgische Bewegung 1mM CENSETEN Sinne, gewÖöhn-
liıch „liturgische Bewegung“ einfachhın der uch ‚Volks-
lıturgie” genannt, differenziert sich VO  — der hlıturgischen
Bewegung 1m weıteren Sinne hauptsächlich darın, daß
sS1e dem Begriff der aktıven Teiılnahme eine Sanz be-
stimmte Prägung un Korm gibt. In der stufenweılsen
KEntwicklung macht S1e Sewlsse Konzessionen;: ber das
eigentliche Ziel der aktıven Teilnahme s]ieht S1e darın:

a) daß das olk selbstverständlich „innerhal der
durch dıie kırchliche Ordnung ıhm geEZOGgENEN (Girenzen
un ach Maßgabe seiner Fähigkeit“ die lıturgischen(Grebete miıtbete un die Kultzeremonien mitmache; Iso
eine gewWI1sse Form der concelebratio;

daß das subjektive „Ich bete“ ersetzt werden soll
durch das objektive „ Wir beten  .6 der Gemeinschaft, De-
reichert AUS der unerschöpflichen Gedankenfülle der
lıturgle; Iso lıturgischer (Tebetsobjektivismus;

C) daß daher zurückgegriffen werden soll auft die
liıturgischen Formen einer glaubensstarken Zeıit ım kirch
liıchen Gebets- un Opferdienst; Iso ın gew1ssem INn
lıturgischer Archaismus.®)

1€e lıturgische ewegung iIm CNSETEN Sinne ist
hne Zweilel VO  — einem hohen Idealismus erfüllt. Her
mıiıt den hochgesteckten Zielen wachsen uch die CNAWIC-
rıgkeiten ın der praktischen Verwirklichung derselben.
„ LLS ist Nn1ıC verwundern, WEn in einer Bewegung,die och 1ın der Fntwicklung begriffen un durch die
kirchliche Autorität och nıcht allseitig abgegrenzt 1st,
manche Unklarheiten un Übertreibungen zutage treten.
und WEeNnN ihr anderseıts mıiıt Mißverständnissen begegnet

%) Josef Minichthaler, Handbuch der Volksliturgie, Pustet,
a'ndbuch der Volksliturgie,
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wird“” (Handbuch 19) Ks ist nicht Nur überreizte Ner-
vosıtät VO  ; seıten des Klerus, angel Intelligenz, Be-
quemlichkeit, Hängen Althergebrachten un Wiıder-
spruchsgeist VO  ; seiten des Volkes (Handbuch 14, 15),
die diese Widerstände bereıten. Die srößten Schwier1g-
keiten ergeben sich aus dem W esen der ewegung sel!bst.
Ich möchte deren UT Zwel anführen, die geradezu I die
Augen springen und uch VO  — den Vertretern der lıtur-
gischen Bewegung anerkannt werden:

Es wird och gut Zeıt brauchen und viele Mühe
kosten, bıs die (GGesamtheit einer Gemeinde dem Hochziel
der lıturgischen Bewegung zugeführt se1ın wird. In-
zwischen wıll Ina  a mıt einzelnen Gruppen beginnen: mıt
den Kindern, mıt Intelligenzlern, mıiıt lıturgischen Zirkeln.
ITnd der andere Teıl der Gläubigen? Der bleibt halt doch
„oloß Beiwohnende, Zuschauende, AÄAnhörende  e“

„Volksliturgie ist 1Ur denkbar, WenNnNn das olk g'..
eignete Druckwerke ın der and hat und in ihrem (re-
brauch unterwıesen und eingeübt wird:“  - (Handbuch

60) 1€e Literatur der liturgischen MeBß- und sonsti-
ocCNH Andachten ist wahrlich keine geringe Man lese 1m
Handbuch der Volksliturgie die Kapitel: Das volkslitur-
gische Apnostolat, insbesondere U, 0 terner: Hılfs-
miıttel ZUu aktıven Anschluß das heilige Meßopfer,

Der äubige benötigt da eine Nn Biblio-
thek der verschiedensten Andachtsbüchlein und dazu
och eın eigenes Pfarrdirektorium, das ıihm jewells
kündet, W as 1esem - oder jenem (rottesdienst mıiıt-
zubringen hat

Diesen un anderen Schwierigkeiten geht, W as die R(resamtheit der Gläubigen eliner (1emeinde betrifit, eın
S Diözesangebetbuch aUus dem Wege Es ist U  - EM;
LCSD das Gebetbuch, un ZW AAar aller Gläubigen. e  erkann mıiıtbeten un mittätig sein. Und W as besonders
beachten ist ın unNnseTreTr Zeıit der Freizügigkeit: In allen
Kirchen, wenı stens 1n derselben Diözese, finde 1iec mich
mıt meinem ebetbuch zurecht. Nicht In jeder Pfarr-kırche andere (rebete, andere Lieder, andere elodıen

Das Diözesangebetbuch ist uch die einfachste, allen
Gläubigen zugängliche un! leichteste Form der VOo den
Päpsten Tohlenen aktıven Teilnahme den
des (Grottes ienstes. ysterien

Das neue betont ausdrückliéh . „Eın Gebet- und Gesang-buch kann darum nichts besseres tun, als dem gläubiıgen katholischen
Christen dazu behilfli}ch se1n, daß 1m Sinne und soviel als
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möglıch uch mit den orten der heiligen Karche bete und S$ınge;
und das soJll besonders uch dıe Aufgabe dieses Dıözesangebet-
und Gesangbuches SeIN. Darın hegt zugleıich uch dıe sicherste Bürg-
schaft dafür, daß WIT ZU gemeinschaftlıchen ‘ Beten und 5Sıngen 117
Namen esu kommen.“ Kınl: uch das legt besonderen Wert
qauf seıne lıturgısche Einstellung. „Die Meßgebete stehen ın vollem
Eınklang mıt den lıturgischen Gebeten Altare und führen dıe
Gläubigen stärkerer Anteilnahme der eigentlichen UOpferhand-
lung Das Psalmengebet wurde reichlicher verwandt, damıt die Gläu-
bıgen lJernen, 1m Geiste und miıt den W orten der Psalmen ott ZU

danken un In ihren oten anzultflehen. Das Wechselgebet ist mehr
bevorzugt; lange, ununterbrochene eıle, ıIn denen L11UT der Vorbeter
spricht, kommen N1IC. mehr VO  — In den ndachten wurde die

Überall sınd die Gebetstexte fastbisherige kKorm beıbehalten.
qusschließlich der Heilıgen Schrift und der Liturgie entnommen un
besitzen darum ıne besondere Weiıihe und Krafit." Kınl.

Es ist eine auffallende Tatsache, daß die aktıve e1!-
nahme der Gläubigen kirchlichen Gottesdienst überal!
dort sich erhalten hat und gepilegt wurde, eın II6
zesangebetbuch vorhanden War un praktıisch benützt
wurde. ort die Lajen n]ıemals bloß „Beiwoh-
nende, Zuschauende un Anhörende‘‘. Umgekehrt,
eın Diözesangebetbuch 1mM G(Gebrauch Wal, da rß dıie ,, 50
schmerzlich empfundene Isolıerung zwischen Priester
un Volk”, zwıischen Altar un Kirchenschilft e1in. Minich-
thaler (Handbuch 13) begründet die mehr abwartende
Stellung des E,piskopates In den Ländern deutscher unge
ZULTE lıturgischen Bewegung 1im ENSECEIFEN Sınne unter
derem damıiıt daß ıIn diesen Ländern keine jahrhundert-
alte Tradıtion Tür die Teilnahme des Volkes der
Liturgıie bestehe, un daß uch die sprachlichen Schwie-
rıgkeıten ohl 1im Gegensatze den romanıschen Län-
dern, 12) nıcht geringe selen. uch das Rıngen mıt
dem Protestantismus sSe1 eın Hemmnıs SEWECSCNH.

das der eigentliche Grund ist LUr die abwartende
Stellungnahme der Bischöfe?

Gerade die Länder deutscher Zunge sıind der jetzıgen
liturgischen ewegung ıIn der Zeıt weıt vorausgeschrit-
ten Wenigstens sehr viele deutsche Diözesen un Gegen-
den, nıicht uletzt gerade die konfessionell gemischten
Diözesen Norddeutschlands. Und ZW ar durch T DI6-

ber die (ze-zesangebethbuch. Was das Handbuch
meinschaitsmesse un das Jangsame ortsc reiten ın den
fünf Stufen ZUTFTC Chormesse sagt, ist 1ın Gegenden mıiıt DI1I6-
zesangebetbuch schon jahrzehntelange Selbstverständ-
lichkeit SEWESCNH. Mit welcher Begeisterung wurde doch
quf dem Katholikentag die Betsingmesse ın Schönbrunn
gufgefiommenl Kardinal Innıtzer hat darautfhin angeord-
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net, daß In den Pfarrkirchen wenigstens monatlich eiIN-
mal Sonntagen ıne solche Messe aufigeführt werden
soall W er ber 1m Banne des Diözesangebetbuches qui-
gewachsen ist, der hat darın Sar nıchts Neues gefunden.Der Rheinländer Lie ist schon seıit Kındestagen g..WO Messen mıt Wechseltexten Tür Vorbeter un
Volk, Messen mıt Gebeten und Zwischengesängen (Jetzt
nenn 11139 sS1e Betsingmessen). Messen, 1n denen 19888 g-orgelt un wurde, mit Ausnahme der ateıinı-
schen Hochämter, eigentlich selten, in meıner
Piarrkirche TE die 11-Uhr-Sonntagsmesse. ber uch
da hat das olk mitgesungen!

Dagegen habe ich gerade 1n romanıschen Ländern,
1n talıen un Frankreıich, TOLZ der Verwandtschaft mıt
der lıturgischen Sprache VO  am der aktiven Teilnahme de
Gläubigen allerwenigsten bemerkt. Der füchtige Rom-
besucher 1äßt siıch vielfach täuschen, beobachtet,
WIeEe In römischen Kirchen das olk die Gebete nach der
heıligen Messe, das Ave un Salve Regina lateinisch
respondiert, die Litanei mıt Ora DFro nobi(s beantwortet,
un In St Peter das lateinische Te Ceu mıtsıngt.Das ist ber uch ziemlich: alles!

Wie soll das Diözesangebetbuch benützt werden?
Der lıturgische Wert des Diözesangebetbuches wird

1m einzelnen och besser beleuchtet, WenNnn WIT die rageanschneiden, W1€e das Diözesangebetbuch praktisch Aaus-
genützt werden annn Denn davon hängt etzten Endes
alles Wır wollen uns dabe1 qaut ZWwel Gebiete beschrän-
ken, quf die Meßgebete un die sogenannten Nachmittags-andachten, die ja 1m kirchlichen Leben einer Gemeindedie größte Rolle spielen.

1l. Die Meßgebete.
Wir stellen zuerst einmal die Meßandachten SESCN-über, welche die beiden Diözesangebetbücher un

auigenommen haben

Messen während des Jahres:
Hochamt nach dem römischen Meßbuch
Messe für alle JTage des Jahres
Messe Vo Allerheilıgsten Altarsakrament.
Messe
Messe

Vo Heiligsten Herzen esu

Messe
von der allerseligsten Jungfrau Maria.
VOoO heiligen Josef

Messe Ehren eines Heiligen.Messe für dıe Verstorbenen.{ ON CS < 1605 S D 0O € Messe ur die Brautleute.
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B. Messen ür die kirchlichen Festzeiten:
Messe ur Adventszeıt

11 Messe ZU Weihnachtszeıit.
Messe VOI1 Leiıden Christı.
Messe ZUu Osterzeıt.
Messe VO Heılıgen Geıiste.

Dazu noch drei Kommunionandachten Im NsSscChHhIu dıe hei-
lıge Messe.
P.

Lıturgische Messe
Zweite Meßandacht (Stille Messe).
Driıtte Meßandacht (Armenseelenmess6e).
Vierte Meßandacht (Schulmesse).
Tstie Bet- und Singmesse (Christkindmesse).
Zweıte Bet- un:! Singmesse (Herz-Jesu-Messe).
Driıtte Bet- un Singmesse (Muttergottesmesse).
Vierte Bet- und Singmesse (Christkönigsmesse).x ECN CI BD IO S D OO &S Fünfte Bet- un Singmesse P aaaa Kommunionmesse und Kommunilon-
andacht)
Im Gegensatz ZU fehlen 1m die Messen

ür die kirchlichen Festzeıiten. Die Bezeichnung der e1IN-
zeinen Teile der heiligen Messe ist 1im nıcht einheit-
liıch: Die Wahl der Lieder 1n den Bet- un Singmessen 1im

dürite keine glückliche genannt werden. Die 1er
Strophen des ] iedes: „ ZU Bethlehem geboren ” iın der
Christkindmesse, zwıschen Vorbereitungsgebet un In-
troıtus, sıind zuviel. Soll diese Messe 1Ur ın der W eih-
nachtszeit gebetet werden? Dann hätten die Strophen auf
die Messe verteiılt werden können. der soll diese
Messe uch SONS 1m Kirchenjahr gebetet werden? Dann
dürite doch etwas beiremdlich se1ln, WenNnn Zı. in der
Fasten- der Osterzeit quf einmal eın ausgesprochenesWeihnachtslied ertont Warum die Lieder der Haydn-Messe gerade in der Muttergottesmesse und die der
Schubert-Messe 1ın der Christkönigsmesse unter ebracht
sSınd, ist uch nicht recht ersichtlich. Das at, W1€
schon erwähnt, die Lieder sämtlıch 1im zweıten e1l des
Gebetbuches unter dem Tıtel „Gesangbuch‘” ©-
eleg In den Meßandachten ist eın inwels auft dıe
ıeder enthalten. SO können die Meßandachten 1mM

verwendet werden:
a) AA tiıllen Privatgebet während der eiligenMesse,

als Gemeinschaftsmesse, ın der Vorbeter und
Volk abwechselnd beten,

C) un als sogenannte Betsingmesse. Die durch den
Gesang verdrängten Gebetsteile werden einfach ausgelas-
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SE  - un der Vorbeter seizt dort eINn, der Priester ben
angelangt ist. Die Lieder werden entnommen entweder
AUS den „allgemeinen Meßgesängen D.) der be]l be-
sonderen Anlässen der Kirchenzeiten AUSs den untier der
hetreffenden Rubrik enthaltenen Liedern.

Das ermöglıcht 1ne überaus reiche Abwechslung
zwıschen (zebetstext un Lied, eine tiele Verbindung der
Opferhandlung mıt der Stimmung des Kirchenjahres. Kın
Herz-Jesu-Freitag tTällt D In der Adventszeit. Ich
nehme die Gebetstexte AUuSs der Herz-Jesu-Messe mıt den
Adventsliedern: „Lauet Himmel““ der „Ö Heijland reiß
die Hımmel qufi““ der ist eine Kommunilon-

1n der Osterzeit. Ich nehme qals spezilfische Vor-
bereitung qnut die heilıge Kommunilon eine der Kommu-
nıoNMEeSSeEN; als Zwischengesang das glaubensstarke un
bekenntnisirohe Osterlied: „ Wahrer Gott, WIT glauben
dir!“ D.) (nbt das nıcht eine wunderbare Harmonie
zwıschen Kommunionempfang, Opfer und Osterstim-
mung Ich muß gestehen, das 1eiste Eirleben des Kır-
chenjahres, das ich selbst 1n späateren Priesterjahren
och mıt stiller Wehmut zurückdenke, habe 1C. in me1l-

SINESSE In derDNner Jugend gehabt. Wıe da in der Sonnt
gefüllten Kirche die Orgel mıt ein1gen kkorden e1In-
seizte un ann das Volk, Männer und Frauen un Kın-
der, den Sehnsuchtsruf A Himmel sandten: „JTauet
dimmel den Gerechten“, der eiım ersten Grauen des
Weihnachtsmorgens rheinisches „Heiligste Nacht,
Finsternis weıiıchet‘” durch die Kıirchenhalle erklang, der

Östertag bei der heıliıgen Messe das diegeslied er-
scholl „Das rab ist leer, der eld erwacht‘“
die süddeutsche und Öösterreichische Auferstehungsfeierist uns unbekannt dann wußten WIT un erlehbten 6S;

ist Advent, jetz ist heilıge Weihnachten, jetzt ist
Ostern!

Voraussetzung be]1 diesen Betsingmessen ist, daß der
Urganist aut lange Präludien verzichten lernt Ist die
Strophe AU Knde, wird solort mıiıt dem Beten eingesetzt.uch sollen die Gesänge qut die heilige Messe VeTI -
el SeIN. Ich konnte miıich n1ıe mit der Gepflogenheıt 1n
manchen Ge enden beireunden, daß P bei der Kinder-
kommunion 15 ZUFE heiligen Wandlung einemiort g-
SUNSCN wiıird („Jesus, Jesus, komm mM1r  66 der Sar‚Wohin soll 1C. mich wenden ); erst 1n der kurzen
Spanne ach der Wandlung bis ZUFrE Kommunion werden
ann och ein1ge Kommuniongebete angehängt
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DDıie einheitliche Bezeichnung der Meltexte
hat uch den Vorteil, daß die Gläubigen ach dem (Ge-
S  S den (zebetstext leichter finden.

Nachmittagsandachten,
Es wiıird der Seelsorge 1el darüber geklagt, daß

die sonntäglichen Nachmittagsandachten VO den Täu-
bıgen WENISCT besucht werden Die Ursachen die-
SCr Krscheinung liegen qautf verschledenen Gebieten Eine
derselben ist die Kıntönigkeit un Formlosigkeıit der
Nachmittagsandachten, besonders qu{f dem Lande Stille
Aussetzung des (ıborıums C1Nee Litanel etliche Vater-
UNSECT, degen un Schluß In Minuten ist alles vorüber
Dazu sollen die Leute Wes VO halben
Stunde un mehr machen! Daher der Wunsch un das
Bemühen der Seelsorger die Nachmittagsandachten WUT -

diger un anzıehender gestalten Daher das Verlangen
mehr Abwechslung un mehr Anschluß Aalns Kirchenjahr

erTreichen Iieses Bestreben hat etzter Zeıt äahn-
lıch be1l den Meßandachten, Hochflut der
verschiıedensten Andachten un Andachtsiormen TÜr den
außermeßlichen (zottesdienst geIührt Vielfach hat INa
dabeı den Formen des prilesterlichen Breviergebetes
gegriffen,*) ber nıcht mıt glücklicher Hand

Das kirchliche Stundengebet ist mıt uUuNSeTeIi
herrlichen omifenster vergleichen Fıinige Glasteil-
chen jedoch AUSsSs demselben herausgenommen un ZUuU

Minlaturiensterchen zusammengestellt, Ist wohl
Jlas AaUus dem Domf{enster, ber och lange nıcht das
Domtenster selbst SecINer wuchtigen Darstellung und
wunderbaren Farbenpracht. In SCINeTr Predigt: „Meın
elCl. ist nicht VOoO  — dieser Welt hat Kardıinal Faulhabeı
(Rufende Stimmen 39/) den markanten Ausspruch
elan allerdings anderem Zusammenhang ‚„ Wır
haben keine Photographien VO Christus un W1556€6€]]
nıcht bestimmt WIe qussah Wir kennen Nn1C e
Ton SCIDEeEer Stimme nıcht das 1empo SCINETL Schritte,
nıcht das Handhaben SCINECS Wanderstabhes Er hat g-
sagt Folge INır nach! Er hat n1ıC Afte mich
nach! Er 111 nıcht solche, die äußere Erscheinung
nachäffen, ıLl Jünger, die SCINEIN geistigen Bilde
gleichTörmi1g werden.“

*) In manchen Gegenden WwIrd 5Sonntagen deı Festtagen dıe
wirkliche Vesper der Komplet lateinmnısch der
deutsch Auf diese bezıehen sıch selbstverständlıich dıe obıgen Aus
führungen NIC.
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Ob nıcht manche Andachten eine verunglückte Imi-
tat1ıon lıturgischer Gebete und (z£betsiormen sind? Vor
MIr hegt eine Krippen- un Weihnachtsandacht. Kın 1M1-
j1ertes Invitatorıum, aM TrTel Nokturnen, jede hne
Psalmen) hestehend AaUus einem ersikel, der Absolutio

den ektionen, eiIn langes Kvangelıum mıt Respon-
SOTr1Uum, der Festoration un einem Liede Die Andacht
dıent auch Lür andere Feste- ın der W eihnachtszeıt. ADb-
gesehen davon, daß die AUS Tast lauter Lesungen este-
hende Andacht qaut die Zuhörer ermüdend wirken muß,
sınd doch die Beziehungen ZUT Liturgie sehr locker.

Idie Diözesangebetbücher haben qu{i die Ausgestal-
Lung der Nachmittagsandachten seıt jeher Sanz besondere
Sorgfalt und Mühe verwandt und enselben einen beden-
tenden Raum ım Gebetbuch gew1i1dmet. Wo eın Diözesan-
gebetbuch im Gebrauch ist, da ann wirklich N1IC aag werden ber Kintönigkeit un Dürre ıIn den AN-
dachten Das zaählt unter dem Titel: „Andachten für
die Zeiten un: Feste des Kirchenjahres““ nNn1iC wenigerqls (24) vollständige Andachten aut Nur die ank-
ndacht Jahresschluß ist eiwas kurz, eın Psalm Das

hat ohl in Anbetracht des bereits erwähnten
ringeren Umfanges immerhiın Andachten aufgenom-
1981  S Allerdings eignen sıch nıcht alle tür den Nachmit-
Lagsgottesdienst. Die W eıihnachtsandacht ist eigentlich die
in der Passauer Diözese Ne  ar eingeführte Kr1ıppenzere-monı1e bel der Mıtternachtsmesse:;: die Osterandacht die
ın jenen Gegenden übliche Zeremonie der Auferstehungs-leler Karsamstag. Die Andacht Er heiligen Konrad
VON Parzham besteht aus einem Gebet und eiıner Litanael.
Die Kommunionandacht dagegen ist eine eigentlicheSakramentsandacht.

Die Gebetstexte sınd IM allgemeinen nıcht lang.Der technische Aufbau ist 1n der Regel (Ausnahmenwurden bereits erwähn folgender: Eın Kinleitungsgebet,tunf Wechselgebete 2 entsprechende Litane!l. Das
nält sıch ziemlich sireng diese Form. Dadurch wıird
CN leicht ermöglıicht, die Andacht der ZU Verfügung ste-
henden Zeıt ANZUDASSECN. Für eine kürzere Nachmittags-andacht, etwa VO  n einer uten halben Stunde, wird ZWI1-
schen den Fünfertexten eın Vaterunser gebetet der die
trophe eines Liedes Soll die Andacht bei be-

sonderen Anlässen eine wirkliche Betstunde werden,ann zwıischen den Fünfertexten Je eın (zesetzlein des
Hosenkranzes un eın Lied eingeschaltet werden. Wie
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vorteilhaft ist das Dr den sogenannten Anbetungs-
tagen! In manchen Gegenden wiıird den Anbetungs-
a  en iortlaufend nıchts anderes qals der Rosenkranz
betet, einer ach dem anderen, VOLN Betstunde Bet-
stunde. Ks soll 1es eın abfälliges Urteil se1nN, die eute
können ja nıchts anders beten Welch reichliche AB-
wechslung leße sıch ber In die Betstunden hineintragen,die Gläubigen eın Diözesangebetbuch hätten. Aus
der Zahl der 1im enthaltenen Andachten 1Läßt sıch miıt
Leichtigkeit für jede Betstunde eine andere, un doch der
Sakramentsverehrung sich anpassende Andacht IM-
menstellen. rst recht, WEeNn die Leute schließlich uch
hne Orgelbegleitung die entsprechenden I1eder azu
sängen!

Die Form dieser Andachten, W1e€e S1e uns das
un das bietet, ist wohl die glücklichste un die TUr
das olk am leichtesten zugängliche Lösung des Problems
der lıturgischen Kinfühlung 1Ns Kirchenjahr, recsS‚, ıIn die
betreffenden Andachtsgeheimnisse un des volkstümlichen
Betens.

Das zahlt folgende ndachten uf
Andacht 1m Advent.
Andacht 1n der Weihnachtszeıit.
ankandacht Schluß des Jahres (1 Psalm).
Andacht Tren der Heilıgen Familıe.
Bußandacht
Kreuzwegandacht.
Andacht den heılıgen fünf Wunden.
Andacht ZU.  — österlichen Zeıt
Andacht ZU. Heiligen Geist
Andacht Ten der Allerheiligsten Dreifaltigkeit
TStie Andacht VO Allerheilıgsten Altarsakrament.
Zweıte Andacht vo Allerheiligsten Altarsakrament
Andacht ZU göttlichen Herzen Jesu.
Andacht Christus, dem Könıg
Andacht Ehren der utter Gottes
Rosenkranzandachten.
Andacht Ehren der Sıeben Schmerzen Marıa
Andacht Ehren der Schutzengel.
Andacht zu .Ehren des Erzengels Michael.3cooouaaommoam—  11  12  13  14  15  16  17  18  19  20 Andacht Ehren des heiliıgen 0oSe

7 Andacht Ehren eines Heıilıgen.
Andacht ZU TIroste der Armen Seelen
Missıionsandacht.23  24  25 Andacht Segen für die RAAdtrdehtle
Andag:ht In allgemeınen Nöten un:' Anlıegen.

Das P enthalt folgende Andachten:
Adventsandacht.
Weihnachtsandacht und Krippenlegungsfeier.Dank- und Biıttandacht Jahresschluß.
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Kindheit-J. esu-Andacht.l
Missionsandach für die Erhaltung und Ausbreitung des Glaubens.
Andacht ZU eılıgen Famihe.Kreuzwegandacht.
Osterandacht un Auferstehungsfeıler.- C * I 0O € Erntebittandacht.
Pfingst- un Firmungsandacht.

11 Zweıte Pfingst- und Fırmungsandacht.
Fronleichnamsandacht
Dreifaltigkeıits- un Vorsehungsandacht.

13
Herz-Jesu-Andach

15 Christköniıgsandacht für die Anlıegen der Kırche.
Kurze Maılandacht (sehr kurz,. Zeilen!).

17 Andacht Ehren des heılıgen Bruders Konrad

YVI Wie soll das Diözesangebetbuch eingeführt werden?
Die Herausgäbe und Einführung eINes Diözesangebhet-

hbuches ist Sache des zuständigen Diözesanbischotes. Da-
durch erhält das Gebetbuch offizıellen und für die NZ
{hözese verbindlichen Charakter. Den Druck muß eine
In jeder Hinsicht leistungsfähige Fırma übernehmen. Die
belden schon oft erwähnten Diözesangebetbücher,
und P erscheinen 1n mehreren Ausgaben; qaut VeOeI-
schiedenem Papıer, In verschiedenem JIypensatz, mıt u
ohne Noten, ın einfachen un hbesseren Einbänden, uln
damit den Bedürfnissen und uch dem Geschmack des
Käufers Rechnun en uch soll der Preis des Ge-
betbuches nıe rıg als möglich gehalten werden. Das
alles kann ber 1Ur VO  I eıner, und ZWar leistungsfähigen
Firma erwartet werden. Das ist nicht in Passau,
sondern 1n Regensburg bei Pustet gedruck worden.

Dem Seelsorger werden siıch bei der Kinführung des FDiözesangebetbuches keine allzu großen Schwierigkeitenentigegenstellen. Wenn eım Gottesdienst, se1 1n der
heiligen Messe, sel be1i den Andachten, srundsätzlichach dem Diözesangebetbuch gebetet un wird,
werden die Leute Z eil schon selber geregl,kaufen. Entsprechende Hinweise auft der Kanzel, In Ver-
einen un iIm Privatverkehr dürfen nıicht tehlen, uch ist
au{f die Geschäftsleute (Buchhandlungen, Krämer) EeINZU-
wirken, daß S1e das Diözesangebetbuch 1n erster Linie
und auffallender Stelle auflegen. Buchreklame! Es ist
ja schauerlich, Was gutgläubiges Volk, E be1 Mis-
S1OnNen, Gebetbücherschund angeboten bekommt und
leider uch tatsächlich kauft. In einer landwirtschaft-
liıchen Mädchenwinterschule wurden letzthin die Gebet-
bücher kontrolliert und dabei ergab sich Iolgendes Re-
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sultat: die meisten hatten eln kleines Büchlein mıt old-
chnitt der Schließe., ber minderwertigen nhalts (Kle-
rusblatt, Fuchstätt, VO Jun1 Vor allem sınd die
Kinder AaNs Diözesangebetbuch gewöhnen. T)as ist eben
h Schulgebetbuch, AUS dem S1€e die Gebete un Lieder
1n der Schule lernen, AUS dem sS1e In der Kirche bel der
Schulmesse, be1l Beichten und Kommunilonen, unter sıch
und miıt den Großen, beten un! sıngen. Wenn J1e ach
Landesbrauch bel der Erstkommunilon der be der Fir-
MUNS ein Gebetbuch mıiıt den est- und Krinnerungs-
geschenken gehört, ıst ehben das Diözesangebetbuch
un keın anderes. eın Gebetbuch, W1€e da und
dort Brauch ist, mıt den Ausstattungsstücken des hoch-
zeitlichen Kirchganges, ist wıederum das Diözesan-
gebetbuch. hne daß e1gens Reklame dafür gemacht
worden WwWare, WAar uUuns eım IM die Kirche sgehen ‘ das
Diözesangebetbuch eine ebenso selbstverständliche Not-
wendigkeit, WI1€e dem Holzfäller Axt un 5äge, WCHHıIn den Wald geht

zur Lebenserneuerung.
Von Geh. Rat Prof Dr Franz Walter

Unsere Zeıt verlangt mehr als ]Je elserne Nerven. Sie
hat den Charakter des Geruhsamen, ((emächlichen abge-
streılt. Sie fordert den Eiinsatz der SaNzenh Kraft, der SaN-
S  — Spannkraft der Nerven nıcht zuletzt VO Priester
und Seelsorger. Neben den übernatürlichen Kraftquellenbedartf uch der natürlichen, der „naturgemäßhen ,
jeden Tag VO  — iIrüh bıs spät seıinen Mann stellen. Ja,

der Kräftevorrat unerschöpflich wäre! SO aber
unterliegt der menschliche Or anısmus seıt der Ursünde

WIeEe der pflanzlıche tierische dem (jesetz der
Abnützung. Das Leben verzehrt sich, einer rennenden
Kerze gleich, VO  — selbst in Jängerer der kürzerer Frist
Diese Lebenskonsumtion, SO unaufhaltsam S1Ee fortschrei-
teL: kann ber durch eın der Natur uUuNseTtTeSs Organiısmus ent
sprechendes, eben „naturgemäßes‘ Leben reguliert,
verlangsamt der im enitgegengesetzten Falle beschleunigt
werden. So vileldeutig un mıßbräuchlich dieser Begrill
uch ist, eiNISES 1äßt sıch doch mıiıt Sicherheit
Durch den normalen Stoffwechsel vollzieht sich die Aus-
scheidung er Abbauprodukte un der Wiederersatz der
_verbrauchten Krätte. „Naturgemäß ‚1eben“ ist daher der


